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Die Begegnung des einundzwanzigjährigen Jura-Studenten Goethe mit dem fünf Jahre
älteren Herder im Herbst 1770 in Straßburg war für den Frankfurter Patriziersohn -

nach seinen eigenen Worten - „das bedeutendste Ereignis, was die wichtigsten Folgen“
für ihn haben sollte. 1 Durch Herders geniale Einsicht in das Wesen und den Ursprung
der Volkspoesie, die er als die naturnotwendige Muttersprache des menschlichen Geistes,
a k den Keim und Kern aller Religion, Philosophie und Geschichte erfaßte,*1 2 wurde der

Verfasser anakreontischer Gedichte und rokokohafter Schäferspiele auf einmal „mit der
Poesie von einer ganz andern Seite, in einem andern Sinne bekannt als bisher, und zwar

 ln einem solchen, der mir sehr zusagte“. 3 So erhielt die Bekanntschaft und beginnende
Freundschaft Goethes mit jenem Theologen, der kühn genug war, nachzuweisen, daß die
Bibel nicht „Gottes Wort“, sondern - wie jede frühe Literatur der Völker - ein Produkt

Volkspoesie sei, 4 geradezu programmatische Bedeutung, hat Goethe doch durch
Herder erkannt, „daß die Dichtkunst überhaupt eine Welt- und Völkergabe sei“ und
bein Privileg oder „Privaterbteil einiger feinen, gebildeten Männer“. 5 Die Straßburger
Begegnung war gewissermaßen die Geburtsstunde der literarischen Programmatik des
Sturm und Drang, 6* jener „literarischen Revolution“ in Deutschland, wie Goethe diese

Bewegung treffend gekennzeichnet hat.'

Ais bekannt darf Goethes Sammlung von Volksliedern im Elsaß vorausgesetzt werden, die auf
Herders Anregung hin erfolgte. 8 Hier seien nur noch einmal die Titel der Lieder genannt: 1. Das Lied
c °' n eifersüchtigen Knaben; 2. Das Lied vom Herrn von Falkenstein; 3. Das Lied vom Grafen Fried-

 Tick; 4. E) as Lied vom Herren und der Magd; 5. Vom Pfalzgrafen; 6. Lied vom Lindenschmidt;
7 - Das Lied vom jungen Grafen; 8. Vom plauderhaften Knaben; 9. Das Lied vom Zimmergesellen;
l0 - Das Lied vom verkleideten Grafen; 11. Das Lied „Vom braun Annel“; 12. „Vom bucklich Män-
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